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Ausstellungseröffnung in Stendal: 

Heimat im Krieg 1914/18 
Spurensuche in Sachsen-Anhalt 
 

Magdeburg.- Mit der Ausstellung „Heimat im Krieg“ beginnt am Sonntag 

in Stendal ein Projekt in Sachsen-Anhalt, das sich mit den Folgen des Ersten 

Weltkrieges befasst. Der Museumsverband des Landes Sachsen-Anhalt, der 

Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt (SGSA) und die Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg haben das Projekt der Wanderausstellung 

„Heimat im Krieg 1914/1918 – Spurensuche in Sachsen-Anhalt“ initiiert.  

18 kommunale Museen sind Partnern der eindrucksvollen Präsentation. 

 

SGSA-Landesgeschäftsführer Jürgen Leindecker nannte die Ausstellung ein 

„Zeichen gegen das Vergessen“. Es gelte, die historischen Zusammenhänge 

in das Bewusstsein zu rücken und als Mahnung für den Frieden zu nutzen. 

Die Ausstellung biete vor allem Schulen regional die Gelegenheit, sich mit 

der Geschichte des Ersten Weltkrieges zu befassen. „Nur wer die Geschich-

te kennt, kann Lehren aus dem Versagen der Politik des frühen 20. Jahrhun-

derts ziehen“, betonte Jürgen Leindecker. 

 

Stadt- und Regionalmuseen lassen als Leihgeber und Ausstellungsort bis 

2018 eindrucksvolle Objekte „sprechen“. Sie zeigen Lebensmittelkarten, 

Kochbücher, Feldpostbriefe, Tagebücher, Fotos und vieles mehr aus der 

Zeit des Ersten Weltkrieges. Die authentischen Quellen erzählen davon, 

dass der Krieg auch weit hinter der Front im Alltag seine Spuren hinterlas-
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sen hat. Damit wird die lokale Perspektive in dem kommunalen Museum 

des Krieges deutlich, die betroffen machen muss. 

 

Die Ausstellung wird am kommenden Sonntag, 26.01.2014, um 15:00 Uhr, 

im Altmärkischen Museum Stendal unter Beisein von Landtagspräsident 

Detlef Gürth und Kultusminister Stephan Dorgerloh eröffnet. Sie wandert 

im Abstand eines Quartals in die teilnehmenden Gemeinden Sachsen-

Anhalts und wird auch im Landeshauptarchiv in Magdeburg zu sehen sein.  

 


